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Brief des Ulmer Oberbürgermeisters Förster an das Innenministerium zum Bau der 

Fünften Donaubrücke (StA Ulm, B 611/32 Nr. 3) 

 

Seit Beginn der dreißiger Jahre des 20. Jh. gab es konkrete Pläne für eine weitere Donaubrücke, 

welche den zunehmenden Fahrverkehr zwischen Stuttgart und München am Kern der Stadt Ulm 

östlich vorbeileiten sollte. Über den ungefähren Straßenverlauf war man sich in den beiden 

Städten einig, bloß nicht über die genaue Lage der Brücke. Sie hätte in Fortsetzung des 

Staufenrings etwas oberhalb des heutigen HaLo-Sportzentrums die Donau gekreuzt. Vom Ulmer 

Oberbürgermeister Förster wurden diese Pläne intensiv verfochten, während die Stadt Neu-Ulm 

eher zögerlich war. 

Gleichzeitig existierten noch weitergehende Pläne, welche eine breite Straße als geradlinige 

Fortsetzung der Karlstraße vorsahen, die unmittelbar südlich entlang der Bahnlinie nach Aalen 

verlaufend quer durch die Friedrichsau die Donau kreuzen sollte. 

Mit dem Bau der Autobahn zwischen Stuttgart und München und dem Ausbruch des Krieges 

waren diese Pläne hinfällig geworden. 

In jüngerer Zeit war eher die Rede von einer Überquerung der Donau am östlichen Ende der 

Friedrichsau als Fortsetzung der Böfinger Steige und Teil des sich schließenden äußeren Rings 

(Nord-Tangente). Seit einiger Zeit ist es um diese Pläne aber auch wieder still geworden. Die 

Verkehrsverhältnisse am Gänstorknoten werden derzeit offenbar nicht in dem Maße als 

gravierend empfunden, als dass die Bevölkerung an der genannten Stelle einen weiteren Eingriff in 

die Natur und die Landschaft hingenommen hätte. 
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Stadtplan mit der geplanten fünften Donaubrücke aus dem Jahr 1936 

(StA Ulm, B 611/32 Nr.3) 

 


